
   
 
 

Call for papers 
Internationale Herausforderungen und die Entstehung eines öffentlichen Raums 

in Europa seit den 1970er Jahren 
 
Workshop des Deutschen Historischen Instituts Paris in Zusammenarbeit mit dem Exzellenzcluster 
„Écrire une histoire nouvelle de l’Europe“ und dem deutsch-französischen Verbundprojekt „Saisir 
l’Europe“ 
18.−19. Juni 2015, Paris 
Deadline: 27. April 2015 
 
Die Historiografie zur Geschichte der internationalen Beziehungen in Europa wird dominiert von einer 
Fokussierung auf das Bilaterale sowie einer politikgeschichtlichen Perspektive. Die verstärkte 
Herausbildung eines „europäischen Kommunikationsraumes“ seit den 1970er Jahren begünstigt jedoch 
einen Perspektivenwechsel, bei dem für die Untersuchung von politischen 
Entscheidungsfindungsprozessen die Zivilgesellschaft als Ausgangspunkt gewählt wird. Innerhalb 
dieses sich allmählich herausbildenden Kommunikationsraums lassen sich Konvergenzen bezüglich 
transnationaler Fragen im öffentlichen Diskurs verschiedener Länder konstatieren. Es erscheint 
lohnenswert sich für diese Konvergenzen zu interessieren und nach ihren Auswirkungen auf politische 
Entscheidungen sowohl auf nationaler als auch auf supranationaler Ebene zu fragen. Ein mögliches 
Beispiel für derartige Untersuchungen sind Umweltfragen, da der Schutz von Natur und Naturerbe, 
Fragen der Energieversorgung, insbesondere im Fall von nuklearer Energie, oder auch der 
nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen öffentliches Interesse in ganz Europa geweckt haben 
bzw. wecken. Im Zuge der 1970er Jahre erhielten diese Fragen im öffentlichen Raum zwar einen neuen 
Stellenwert, dennoch soll die diesen Fragen innewohnende Dimension der longue durée nicht außer 
Acht gelassen werden. 
 
Die Beiträge sollten auf einen oder mehrere der nachfolgenden Punkte eingehen: 

− Wahrnehmung transnationaler Fragen in verschiedenen nationalen Kommunikationsräumen 
(z.B. vergleichende Diskurs- und Semantikanalyse); 



− Zirkulation und Transfer von Ideen, Konzepten und Wahrnehmungsmustern zwischen den 
verschiedenen nationalen Kommunikationsräumen; 

− Aktivitäten von Vereinen und NGO’s, die sich für Umweltfragen oder andere Probleme 
transnationalen Charakters in einem oder mehreren europäischen Ländern engagiert haben; 

− Institutionen und Personen, die absichtlich oder unabsichtlich als Mittler zwischen den 
verschiedenen nationalen Kommunikationsräumen aktiv waren; 

− parlamentarische Arbeit auf nationaler und europäischer Ebene, die Debatten aufgegriffen 
und/oder auf Aktivitäten von NGO’s reagiert hat und damit Themen und konkreten Forderungen 
Eingang in den politischen Entscheidungsfindungsprozess verschafft hat; 

− Auswirkungen von Konvergenzen auf die politische Agenda verschiedener europäischer 
Regierungen und Staatschefs sowie auf die der europäischen Institutionen; 

− Rahmenbedingungen und Zeitrahmen für die Transformation von Fragen öffentlichen 
Interesses, wie etwa die genannten Umweltfragen, in Gegenstände europäischer Politik; 

− Themen mit Bezug zu Deutschland und/oder Frankreich sind willkommen, aber nicht zwingend. 
 
Dieser Workshop ist Teil der Aktivitäten eines neuen Forschungsprojekts des Deutschen Historischen 
Instituts Paris in Zusammenarbeit mit dem Exzellenzcluster „Écrire une histoire nouvelle de l’Europe“. 
Weitere Informationen zum Projekt finden sie unter der Rubrik „Forschung“ auf der Website des DHIP, 
www.dhi-paris.fr . Zum wissenschaftlichen Beirat des Workshops gehören Éric Bussière (Univ. Paris-
Sorbonne/LabEx EHNE), Anahita Grisoni („Saisir l’Europe“), Hélène Miard-Delacroix (Univ. Paris-
Sorbonne/LabEx EHNE) und Christian Wenkel (DHIP). 
 
Dieser Call for papers richtet sich in erster Linie an Nachwuchswissenschaftler (fortgeschrittene Master-
Studenten, Doktoranden und Post-Docs). Die Kosten für Reise und Übernachtung werden vom DHIP 
übernommen. Arbeitssprache ist Französisch, Vorträge in englischer Sprache werden ebenfalls 
akzeptiert. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungen (ca. eine A4-Seite) in französischer, deutscher oder 
englischer Sprache zusammen mit einem kurzen Lebenslauf (bitte geben Sie Ihre Sprachkenntnisse an) 
in einem pdf-Dokument bis zum 27. April 2015 an cwenkel@dhi-paris.fr . Die ausgewählten Kandidaten 
werden gebeten, Ihren Vortrag bis zum 8. Juni 2015 einzureichen. 

http://www.dhi-paris.fr/
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